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Willkommen beim NLWKN

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit großer Freude möchte ich Sie zum diesjährigen Nie-

dersächsischen Gewässerforum einladen. Das Nieder-

Mal statt. Als Dienstleister und Träger öffentlicher Auf-

-

wasser- und Küstenschutzes sehen wir es als unsere 

-

schungseinrichtungen die niedersächsische Sichtweise 

-

Teilnehmern und Referenten aus anderen Bundesländern 

-

nen erwarten.  

-

-

stalteter Hochwasserschutz - oder um es im Sinne des 

-

in diesem Heft.

-

ter www.nlwkn.de  (  Hochwasser & Küstenschutz)

-

-

unter www.pegelonline.niedersachsen.de
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Grußwort

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

geänderten Herausforderungen. 

-

-

-

-

-

-

-

-

diesem Sinne wünsche ich dem Niedersächsischen Ge-

wässerforum einen erfolgreichen Verlauf.

 

Energie und Klimaschutz
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Erster Tag: 23. September 2013

Gemeinsam den Hochwasserschutz stärken 

 

Programm 

Moderation: 
Prof. Dr.-Ing. Joseph Hölscher,  

Begrüßung 
 Stephan-Robert Heinrich,  

Grußwort 
 Vertreter der Stadt Hildesheim 

Eröffnung 
 Almut Kottwitz 

 

 

 Klimaschutz

Block 1: Strategien zum Hochwasserschutz

Hochwasser – eine Herausforderung nicht  
 nur für die wasserwirtschaftliche Praxis  
 Prof. Uwe Grünewald,  

 

Landesaufgaben im Hochwasserschutz  
 Lothar Nordmeyer,  
 

Mittagspause 
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Block 2: Akteure im Hochwasserrisikomanagement

Perspektivenwechsel beim Hochwasser- 
 schutz, Hochwasserrisikomanagement in  
 Niedersachsachsen 
 Heiner Harting, 

Spannungsfeld Hochwasserrisiko- 
 management und Gewässerbewirt- 
 schaftung  - Neue Herausforderung 
 für die Verbände? 
 Godehard Hennies,  
 

Integriertes Vorgehen im Hochwasser- 
 schutz – wir sitzen alle in einem Boot 
 Joachim Vollmer,  
 

Kaffeepause 

Block 3: Neue Herausforderungen und Wege

Hochwasservorhersage und Information 
 über Hochwassergefahren – Wege zur  
 Reduzierung von Hochwasserschäden  
 Markus Anhalt,

Hochwasserkatastrophe – Wie sind wir  
 vorbereitet? 
 Wolfgang Kasperek,  

Starkregenereignisse und deren klein- 
 räumige Schadenspotenziale – Herausfor- 
 derungen im operationellen Hochwasser- 
 management 

 
 

„Come together“:  

 des ersten Tages am Veranstaltungsort



Zweiter Tag: 24. September 2013

Hochwasservorsorge - Hochwasserbewältigung

Programm

Planungsziele und Anforderungen an die 
 Akteure im vorsorgenden Hochwasser- 
 schutz,  
 Einführungsreferat 
 Prof. Dr.-Ing. Joseph Hölscher,  
 

Parallelsessions (1-3)  
 mit Workshop-Charakter

 

 

 

 

Plenum:  
 Kurzvorstellung der Ergebnisse (Thesen)  
 aus den Sessions 1-3

Podiumsdiskussion   
 

Workshop 1: Integrierte Zusammenarbeit im  
 Hochwasserschutz stärken 
Leitung: Heiner Harting,  

Stephan Bellin, 

 

• Integrierte Zusammenarbeit,  
 

• Kommunale Hochwasserschutzplanung in Hannover, 
 

• Kommunales Flutinformations- und Warnsystem  
 (FLIWAS), 

 

 

• Zusammenarbeit in der Hochwasserbewältigung,  
 

Workshop 2: Informationsvorsorge und Bürger- 
 beteiligung stärken 
Leitung: Prof. Dr.-Ing. Joseph Hölscher,  
Markus Anhalt, 

 

• Partizipation im Hochwasserschutz,  
 

• Öffentliche Wahrnehmung von Hochwasserrisiko  
 und Klimawandel,   

 

• Kommunale Hochwasserpartnerschaft Elbe, 
 

• Partizipation und Hochwasserrisikomanagement,  

Workshop 3: Audit Hochwasser –  
 erste Erfahrungsberichte  
Leitung: Joachim Gfrörer, Christian Siemon,  

 

• DWA – Audit Hochwasser,  

 

• Erfahrungsbericht Stadt Braunschweig,  
  

• Erfahrungsbericht Wupperverband (NRW), 
  

• Erfahrungsbericht Stadt Cloppenburg,  
 

• Interaktive Erprobung des Audits (durch die Work- 
 shopteilnehmer),  



Anmeldung und Auskünfte

Veranstaltungsort

Auskünfte zum Programm und Anmeldung

 

staltungen - Niedersächsisches Gewässerforum)

 

 

Einzugsermächtigung. 

Seite heruntergeladen werden (PDF).

Teilnahmegebühr und Teilnahmebedingungen

80 Euro pro Person. 

Bei Anmeldung nach dem 31.08.2013 wird ein er- 
höhter Betrag in Höhe von 100 Euro pro Person 
berechnet. 

-

-

-

-

-

-

tretung der/des angemeldeten Teilnehmerin/Teilnehmers 

ist möglich.

-

 

mehr als einem der Referenten. 

Die Benachrichtigung der angemeldeten Teilnehmer/

-

-

Registrierung

-

und erhalten ihr Namensschild. Die Teilnahme an der 

-



An die NLWKN-Betriebsstelle Hannover-Hildesheim                FAX-Nr.: 05121 509 198 

Anmeldung zum Niedersächsischen Gewässerforum  

am 23. und 24.09.2013 in Hildesheim 

    Teilnahme an Workshop 

Hiermit melde ich       1      2      3 

 1.) Frau / Herrn ______________________________________________________________ 

 2.) Frau / Herrn ______________________________________________________________ 

 3.) Frau / Herrn ______________________________________________________________ 

Organisation/Dienststelle: ___________________________________________________ 

Straße, Haus-Nr.: _________________________________________________________ 

PLZ, Ort: ________________________________________________________________ 

Telefon: _____________________________ FAX: _______________________________ 

E-Mail: __________________________________________________________________ 

verbindlich für die oben genannte Veranstaltung an.  

Ich erhalte eine Anmeldebestätigung an die oben genannte E-Mail-Adresse und die Rechnung  

auf dem Postweg. 

 

 

                                             _______________________________________________ 

             (Stempel)                                            (Ort, Datum, Unterschrift) 

 

Einzugsermächtigung 

Hiermit ermächtige(n) ich/wir Sie widerruflich, die von mir/uns zu entrichtende Zahlung für das  

Nds. Gewässerforum 2013 bei Fälligkeit zu Lasten meines/unseres nachfolgend genannten  

Kontos durch Lastschrift einzuziehen. 

Kontoinhaber:  ________________________________________________ 

Kontonummer: ________________________________________________ 

Bankleitzahl:    ________________________________________________ 

Geldinstitut:     ________________________________________________ 

Wenn mein/unser Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht seitens des konto- 

führenden Kreditinstituts keine Verpflichtung zur Einlösung. Teileinlösungen werden im Last- 

schriftverfahren nicht vorgenommen. 

Ort, Datum:         _______________________________________________ 

Unterschrift(en): ________________________________________________     (Stempel) 

 

  

 

 

 

   
(b
it
te
 a
n
k
re
u
z
e
n
) 

 

 

 



Abs.: 

___________________________ 

___________________________ 

___________________________ 

 oder per FAX an 

 Nr.: 05121 509 198 

 (Die Rückseite reicht aus, 
An den   aber bitte deutlich ausfüllen.) 

NLWKN 

BSt. Hannover-Hildesheim  

  z. Hd. Herrn Voges  

An der Scharlake 39  

31135  HILDESHEIM 

 

 

 

 

 

Betreff: Anmeldung zum Nds. Gewässerforum 2013 (umseitig) 

 


